
Katalog
nachschmierbare Gleitlager



RL - NACHSCHMIERBARES GLEITLAGER MIT STAHLBAND
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EIGENSCHAFTEN

-

-

-

-

• Hohe, drehende oder schwingende Belastungen

• Bei Intervallbetrieb

• 

       Verschleiß erwünscht ist

• Wenn ein langer Wartungszeitraum erwünscht ist

EIGENSCHAFT DETAIL

gleichbleibend
wechselnd

-11 mm

                                   (geschmiert) 

-5

BELASTUNG
ARBEITS-

BEDINGUNGEN
SCHMIERUNG

Q
N/mm2

KONSTANT

KONSTANT
-

Schmierung)

- -
sche Schmierung)

KONSTANT *
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5  Zyklen
 Zyklen

8  Zyklen 5

PHYSIKALISCHE UND MECHANISCHE EIGENSCHAFTEN
PHYSIKALISCHE UND MECHANISCHE EIGENSCHAFTEN

der Schmierung ab (siehe Tab.3)

VERSCHLEISS

MATERIAL TEST
DAUER

VERSCHLEISS
µm/100
(STD.)

RL

Graphit auf Stahlbasis

Weißmetall                                
15

Festgefressen

Tabelle 1 (Vergleichsmaterial)

1. Polyoxymethylen(Polyacetal)

2. bleifreie, poröse Bronzeschicht 

3. Stahlband

4. Kupferschicht

Tabelle 3

)
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GESCHWINDIGKEIT m/sec fv

1.3

1.5

1.8

Eine regelmäßige Nachschmierung garantiert dem 

-

.

Wenn die Schmiereigenschaften des Fettes nachlas-

sen, ist es notwendig, regelmäßig nachzuschmieren, 

geringen Anstieg des Verschleißes arbeiten kann.

GESCHWINDIGKEIT - ANWENDUNGSFAKTOR  FV

DAUER

zeigt die Intervalldauer 

der Nachschmierung. 

-

bensdauer des Gleit-

lagers, welche durch 

die folgenden Anwen-

dungsfaktoren verän-

dert wird:

T = Temperatur  

S = Gehäuseart und

Endbearbeitung der 

Welle

Figur 1



BESCHAFFENHEIT DES GEHÄUSES SCHMIERMITTEL FETT/ÖL
BETRIEBSTEMPERATUR

20 ~ 40 50 75 100

 

Tabelle 5

Die Tabelle 5 zeigt den Anwendungsfaktor (f) im Verhältnis, wie die verschiedenen Gleitlagergehäuse die 

TOLERANZ UND BEARBEITUNG DER BUCHSEN RL
Die Gleitlager werden montagefertig geliefert. Wenn es der Einsatzbereich erfordert, kann die Bohrung der 

Buchse geglättet, ausgedreht oder gekerbt werden.

EMPFOHLENE ZUSAMMENSETZUNG FÜR DIE RL-BUCHSE:

Welle                         h8

WELLENDURCHMESSER (mm)
PV-WERT (N/mm2 x m/sec.)

0.1 0.25 0.5 1.0 2.8

GLEITGESCHWINDIGKEIT m/sec. < 0.5 0.5 ~ 1.0 1.0 ~ 1.5 1.5 ~ 2.0 2.0 ~ 2.5 > 2.5

Statische Belastung nach unten 1.8

Statische Belastung nach oben 1.1

Drehbelastung 3 1.5

Anlaufscheibe unbearbeitet

Anlaufscheibe bearbeitet

GESCHWINDIGKEIT, KORREKTURFAKTOR 
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EINFLUSS DER OBERFLÄCHENRAUHEIT:
-

µm betra-

gen.

Sind diese Werte nicht realisierbar, zeigt die Fig. 3 den Kor-

BERECHNUNGEN

Drehung
-

( )

Gleitlager zu klein und damit durch ein 

SCHWINGUNG

d   = Gleitlagerdurchmesser in mm

F    = Belastung des Gleitlagers in N

Empfohlene Gehäusetiefe:

von ID 12 bis ID 42 mm 1 - von ID 48 bis ID 52 mm 1,5

SCHWINGBEWEGUNGEN

f    = Anwendungstemperaturfaktor (Tab.5)

s    = Korrekturfaktor (Endbearbeitung Welle) (Fig.3)

E    = Schmier-Intervall (Std.) 

F

 µ 
µ = Schwingungsweite 

KÜRZEL ID + 0,25 AD – 0,25 B – 0,05 a + 0,2 I ± 0,12

1,5 1,5 18

1,5

1,5

18 1,5

1,5 3

38 1,5 3

1,5 3 33

1,5 3 35

1,5 38

1,5

38 1,5

1,5

MASSTABELLE
ANLAUFSCHEIBEN „RL“



Auf Anfrage mit Materialzugabe lieferbar,  zur Nachbearbeitung nach dem Einpressen (RLT)

Masstabelle – zylindrische Gleitlager RL

d D
d

WELLE
(mm)

D
Gehäuse H7

(mm)

Länge L (mm) +0
                                      -0,4

Loch

h 1
mm4 5 6 8 10 12 15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 95 100 115

15 1515

18 18 +

18 1815

35 39 39 + 3515

55 55 +

55

85 85 +

85

95 95 +

95

115 115 +

115

135 135 +

135

155 155 +

185 185 +
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